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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Ried, Schlankseggen-Ried, Schilf-Wasserröhricht, Ohrweiden-Flatterbinsen-Ried, Sumpfseggen-Flatterbinsen-Ried,
Weißstraußgras-Flutrasen, Kalmus-Kleinröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

Im Nordwesten des Riether Werders (Insel im Neuwarper See), im eingedeichten und durch ein Grabensystem erst entwässerten und nach 
Stilllegung der Pumpstation versumpften Bereich (siehe Beschreibung zum Biotop-Nr. 0410-431-4042), befindet sich in flacher Senkenlage 
auf eutrophen überstauten degradierten Torfen ein Riedkomplex. Ufer- und Schlankseggen-Riede prägen den Charakter des Biotopes, wobei 
letztere aufgrund des längerfristig hohen Wasserstandes teilweise bultig und auch flatterbinsenreich ausgebildet sind. Kalmus-Kleinröhrichte 
treten verzahnt mit dem Schlankseggen-Ried auf. Im Nordwesten befindet sich ein Schilf-Wasserröhricht (mit Ufersegge) und eher 
kleinflächig haben sich Weißstraußgras-Flutrasen und ein Sumpfseggen-Flatterbinsen-Ried entwickelt. Bemerkenswert ist ein am Nordrand 
ausgebildetes Ohrweiden-Flatterbinsen-Ried mit Sumpfreitgras, Honiggras, Schilf etc. auf Antorf bzw. überdünten degradierten Torfen 
(Überdünungen gehen auf den hier angrenzenden Deich aus Dünensanden zurück.) Dieses Ried bzw. die Ohrweiden werden von den 
Rindern (extensive Beweidung erfolgt auf der gesamten Insel) auf ca. 50 bis 80 cm Höhe kurzgehalten. In den restlichen 
Vegetationseinheiten des Biotopes erfolgt aufgrund der vorherrschenden nassen Verhältnisse eine Beweidung nur sporadisch. Der Biotop
wird von extensiv genutztem Grünland und dem Deich mit Offensandbereichen begrenzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis Carex riparia

Acorus calamus Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Juncus effusus
Phragmites australis Salix aurita

Calamagrostis epigejos Carex disticha Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans
Glyceria maxima Holcus lanatus Hypnum cupressiforme Ranunculus aquatilis


